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Der Sommer ist leider schon wieder
vorüber, ein Som mer, den Sie hof-

fentlich genießen und für eine Auszeit
vom Arbeits alltag nutzen konnten. 

Langweilig war der Sommer mit
Sicherheit nicht, da viele Betätigungs -
 möglichkeiten und Veranstaltungen
organisiert und wieder sehr gut
angenommen wurden. Für unsere
Kinder war sicherlich einmal mehr das
toll organisierte Ferien spiel, mit den
unterschiedlichsten Aktivitäten, ein
voller Erfolg. Danke an dieser Stelle
an alle, die bei der Vor be reitung und
der Durch führung der Ferienspiel -
aktivitäten tatkräftig mitgewirkt haben. 

Überraschend war die Vorverlegung
des Wahl termins für die Gemeinde -
rats   wahl - diese findet nunmehr schon
am 25. Jänner 2015 statt. Ich hoffe
dennoch, dass die Advent zeit nicht für
hässliche und lästige Wahl werbung
ge nutzt wird, sondern das bleibt, was
sie eigentlich sein soll, nämlich Ein -
stimmung auf Weih nachten. Ich er -
suche daher bereits jetzt alle wahlwer-
benden Gruppen, auf das Aufstellen
von Wahlständern im Advent zu
verzichten. 

Sehr gut angenommen wurde auch
der Bürgermeistertag am 23. Juni,
bei dem wir Sie über aktuelle The men
und in diesem Jahr abge schlossene
Projekte informieren konnten. Der
nächste Bürger meistertag wird Ende
November stattfinden, selbstverständ -
lich werden Sie dazu wieder persön-
lich eingeladen. 

Am 24. September erfolgte die feier-
liche Übergabe der Startwoh nun gen
in der Josef-Ressel-Straße, ein weiter-
er wichtiger Schritt um unserer Jugend
leistbare Wohnungen in unserem Ort
zur Ver fügung zu stellen. Leider kon-
nten wir nicht an alle InteressentInnen 
(über 70!) eine Wohnung ver geben.
Ich versichere Ihnen/Euch, liebe

Jugend, die Initiativen in diesem
Bereich fortzusetzen. Allen, die zum
Zug gekommen sind, noch mals einen
herzlichen Glück wunsch zur ersten
eigenen Wohnung. Die Freude war
jedem/r Einelnen ins Gesicht
geschrieben. 

Für mehr Verkehrssicherheit, 
ins  b. für unsere Kinder, haben wir die
Schutzwege neu markiert. Die rote
Farbe soll Auto fahrern die Gefahren -
situation früh zeitiger und deutlicher vor
Augen führen. Weitere Maßnahmen
waren die Gehsteiganhebung vor der
Trafik, um das Halten auf dem Geh -
steig zu unterbinden, sowie die An -
bringung einer STOP-Tafel bei der
Ausfahrt HLW Parklatz in die Josef-
Bauer-Straße, da uns hier wiederholt
von ge fährlichen Situationen berichtet
wurde. Der Grünbereich beim HLW
Parkplatz wurde verschönert (Trink -
brunnen und Sitzmöglichkeiten samt
Grünflächengestaltung), am Friedhof
werden die Wasserentnahmestellen
er neuert und Gießkannen zur Ver -
fügung gestellt, die Fläche vor der
Urnen mauer wurde aspahltiert. 

Die Finkenstraße haben wir auf
Anre gung der AnrainerInnen, insb.
wegen der Parkplatzproble matik, zur
Wohnstraße umfunktioniert und die
Arbeiten in der Weghuber siedlung
wurden abgeschlossen. 

In der Jubiläumshalle wurde die
Innen- und Außensauna revitalisiert. 

Die Aufschließung Obere Kraut -
gärten ist nunmehr ebenfalls auf
Schiene (siehe Beitrag GGR Heiss).

Sehr gefreut hat mich der 2. Platz
beim Blumenschmuck wett bewerb in
unserem Viertel. Danke an Sie, liebe
Biedermannsdorferinnen und Bieder -
mannsdorfer, die daran aktiv mit-
gewirkt haben, sowie unseren Bauhof -
mit arbeiterInnen, die dieses Projekt
federführend umgesetzt haben. 

In diesem Jahr sind noch fol-
gende größere Projekte geplant:
¡ Ausschreibung der Arbeiten für 
die Instandsetzung der Josef Bauer-
Straße, damit die Arbeiten möglichst
rasch beginnen können;
¡ Sanierung unserer Müllsammel -
stellen.

Ein Herzensanliegen von mir war
die Gründung eines Blas musik -
 kapelle. Nachdem die Bezirks haupt -
mann schaft die Vereins gründung ge -
nehmigt hat, gab es die erste Vereins -
sitzung. Mittlerweile gibt es bereits 19
MusikantInnen, die aktiv mitwirken.
Die notwendige Grundaus stattung an
Instrumenten wurde schon ange -
schafft. Ich lade alle nochmals ganz
herzlich ein, sich bei Interesse am
Gemeindeamt zu melden. 

In Errinerung rufen möchte ich das
Bürgerradar. Bitte nutzen Sie es, um
uns Probleme /An lie gen mitzu teilen.
Das hilft uns, rasch eine Überprüfung
durchzuführen und Abhilfe maßnahmen
in die Wege zu leiten. Die bisherigen
Anregungen konnten rasch erledigt
werden. 

Um den Breitbandausbau in unser-
er Gemeinde zu forcieren, wird es in
den nächsten Wochen ein Gespäch
mit der Telekom geben. 

Sie sehen, viel Arbeit, die wir bis zur
Neuwahl des GR fortsetzen werden. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen,
erkältungsfreien Herbst 

Liebe Biedermannsdorferinnen!
Liebe Biedermannsdorfer!

B e a t r i x  D a l o s ,  B ü r g e r m e i s t e r i n
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Einschreibung
Kindergarten 2015/16
§ Montag, 17. November 2014,
13:00-15:00 Uhr, im Gemeindeamt.
Bitte um Anmeldung aller Kinder, die
für das Betreuungsjahr 2015/16
einen Kindergartenplatz benötigen.
Ab 2,5 Jahren können Kinder in den
Kindergarten gehen. Ein Jahr vor
Schulbeginn besteht die gesetzliche
Verpflichtung zum Kindergarten -
besuch.

Hundeverbot auf
Spielplätzen
§ Aufgrund zahlreicher Beschwerden,
dass Spielplatzbereiche, insbesonde-
re Sandkisten, durch Hundekot ver-
schmutzt werden, möchten wir auf
das Hundemitnahmeverbot auf
Spielplätze hinweisen. Bitte beachten
Sie, dass Hundekot nicht nur äußerst
unhygienisch ist sondern auch
gesundheitsgefährdend für unsere
Kinder sein kann. 
Bitte tragen Sie zum Schutz 
unserer Kinder bei!

Gemeinderatswahl  
§ Die NÖ Landesregierung hat am 
9. September 2014 aufgrund § 1 NÖ
Gemeinderats wahl ordnung 1994,
LGBl. 0350–10, in Ver  bindung mit 
§ 20 Abs. 1 NÖ Gemeindeordnung
1973, LGBl. 1000–23, verordnet:
Für die Gemeinderatswahlen aller
Gemeinden Niederösterreichs (mit
Ausnahme der Städte mit eigenem
Statut) wird als Wahltag Sonntag,
der 25. Jänner 2015, bestimmt. Als
Tag der Verlautbarung der Wahlaus -
schreibung (Stichtag) gilt der 20.
Oktober 2014.

Der Handwerker-Bonus  
§ Was ist das und wie kommt man in
den Genuss der Förderung?
Mit dem »Handwerker-Bonus« erhalten
Privatpersonen eine Förderung von bis
zu 600 Euro für die Reno vierung/
Erhaltung/Moderni sierung ihres/r
Hauses oder Wohnung, wenn dabei
Leistungen eines befugten Unter neh -
mens/Handwerkers in Anspruch
genommen werden. 
So funktioniert der 
»Hand werker-Bonus«
§ Wer kann einreichen?
Ausschließlich natürliche Personen, die
an ihrem in Österreich gelegenen
Wohnobjekt (Haupt- oder Nebenwohn -
sitz) eine Renovierung, Erhaltung oder
Moder nisierung durchgeführt haben. 
§ Wie oft kann man einreichen? Pro
AntragstellerIn und Kalender jahr kann
EIN Förderungsantrag gestellt werden.
Die Förderung beträgt 20 Prozent der
Kosten für Arbeits leistungen (exkl.
Umsatz steuer), max. jedoch 600 Euro. 
§ Antragsfristen? Für das Kalender -
jahr 2014 zwischen 1.7. und 31.12. und
für das Kalenderjahr 2015 zwischen
1.1. und 31.12.
§ Früheste Einreichmöglichkeit?
Eine Antragstellung ist nach Um setzung
der Maßnahmen möglich (Endrechnung
muss bereits vorliegen und überwiesen
worden sein). 
§ Ab welcher Kostenhöhe kann ein-
gereicht werden? Die Mindest höhe
der Kosten für Arbeitsleistungen muss
200 Euro (exkl. Umsatzsteuer) pro
Endrechnung betragen. 
§ Wo sind die Antragsunterlagen
abzugeben? Alle geforderten Antrags -
unterlagen sind gesammelt an eine
Bauspar kassen zentrale zu übermitteln
oder in einer Filiale zur Weiter leitung
abzugeben. 
§ Antragsformular und weitere
Information zur Förderung? Das
Antragsformular sowie weitere
Informationen zu den Fördervoraus -
setzungen finden Sie im Download-
Bereich auf der Homepage 
www.meinefoerderung.at.

NÖ Heckentag 2014 
§ Liebe Gartenfreunde! Der NÖ
Heckentag bietet auch 2014 wieder
eine große Auswahl an einheimi-
schen, regional angepassten
Sträuchern und Laubgehölzen sowie
zahlreiche Sortenraritäten bei den
Obstbäumen. Ob Dirndl oder
Liguster, Holler oder Schneeball,
Elsbeere oder Pimpernuss, Freunde
heimischer Wildgehölze werden
garantiert fündig und dürfen sich über
hohe Qualität und günstige Preise
freuen. 

Die Pflanzen für diese Aktion
stammen ausschließlich aus NÖ und
wurden von den MitarbeiterInnen des
Vereines Regionale Gehölzver -
mehrung (RGV) händisch gesam-
melt, professionell als wertvolles
Saatgut aufbereitet und in den
Partner baumschulen zu kräftigen
Jungpflanzen herangezogen. 

Heuer liegt der Schwerpunkt bei
den heimischen Cornus-Arten, dem
Gelben und dem Roten Hartriegel.
Der Gelbe Hartriegel (Cornus mas),
vielerorts besser als Dirndl bekannt,
war das Wildgehölz des Jahres 2009
und das nicht ohne Grund. Goldgelbe
Blütendolden zieren den Dirndl -
strauch bereits früh (ab März) und
sind somit eine der ersten Quellen für
nektarsuchende Insekten. 
So geht’s: Einfach bestellen – 
abholen – pflanzen!

Pflanzenbestellung: Bestellen 
können sie bis 15. Oktober 2014 per
Fax (Nr.02952-30260-5151), per Post
oder ganz einfach über das Internet
im Heckenshop unter 
www.heckentag.at. 

Abholung: Am 9. November 2014,
von 9.00 bis 14.00 Uhr.



Ein doch etwas verregneter
Sommer ist zu Ende und ein 

hoffentlich sonnigerer Herbst liegt vor
uns. Trotz vieler Überschwemmun -
gen und sonstiger Katastrophen, die
in Österreich die Sommermonate
prägten, sind wir in Biedermannsdorf
davon verschont geblieben.

Stillgestanden ist die Arbeit in der
Gemeinde dennoch nicht. Viele
Projekte vor allem am Bausektor -
die nur in der Sommerzeit realisier-
bar sind - wurden vorangetrieben
bzw. abgeschlossen. Ich möchte hier
nur einige erwähnen: Die Weghuber -
siedlung konnte fertiggestellt wer-
den, der Vorplatz bei der HLW
wurde verschönert, die Finkenstraße
wird zur Wohnstraße umgebaut 
(mit den Arbeiten wurde bereits
begonnen), Ausbesserungsarbeiten
an diversen Straßenbelägen sind
erfolgt.

Besonders freut mich die bereits
erfolgte Übergabe der Start woh -
nun  gen in der Josef-Ressel-Straße
für unsere Jugend. Der Jugend eine
Chance auf Verbleib in ihrer Heimat -
gemeinde zu bieten, ist mir ein ganz
wichtiges Anliegen. Den neuen
BewohnerInnen wünsche ich viel
Freude und Glück in den eigenen
vier Wänden.

Die Voraussetzungen für die
Aufschließung der Oberen Kraut -
gärten wurden erarbeitet, sowie
nach erfolgtem Dialog mit den Bür -
gern im Gemeinderat beschlossen.

Obwohl viele dieser Baustellen im
Ort sichtbar waren, ist es gelungen,
den zweiten Platz beim Blumen -
schmuck wettbewerb zu erreichen.
Hier wurde vom Bauhof-Team - und
nicht nur in diesem Bereich - hervor-
ragende Arbeit geleistet. 

Bei den Bauvorhaben Weghuber -
siedlung und Finkenstraße wurden
die BürgerInnen von mir zur
Entscheidungsfindung eingebun-
den. Mein Motto »mehr Bürger demo -
kra tie« wurde hier eins zu eins 
umgesetzt. Dieses Motto sollte auch
bei der Planung im heurigen Jahr
sowie bei der Umsetzung der Bau -
arbeiten in der oberen Josef Bauer-
Straße zur Anwendung gelangen.

Viel Spaß haben mir auch die bei-
den Tagesausflüge im Rahmen des
Ferienspieles mit unseren Kindern in
den Klettergarten und den Family -
park bereitet. Bedanken möchte ich
mich bei jenen, die zum Gelingen
des Ferienspiels beigetragen haben,
im Besonderen bei unseren 
Betreuer innen.

Als Sozialreferent darf ich Ihnen
mitteilen, dass mit Eröffnung der 
fünften Kindergartengruppe für alle
angemeldeten Kinder ein Platz zur
Verfügung steht und für die Schul -
anfänger wieder die Schulstarthilfe
gewährt wurde.

In den Monaten Juli, August und
September kam die Dorfgemein -
schaft im Ort sehr stark zum
Ausdruck. Mein Dank gilt allen

Veranstaltern und ihren ehrenamt -
lichen HelferInnen.

Die Gemeinderatswahlen finden
bereits am 25. Jänner 2015 statt.
Meiner Ansicht nach wirkt sich ein
kurzer Wahlkampf positiv für die
Bevölkerung aus. Vielen Menschen
fehlt das Verständnis für Streitereien,
für ein mit Plakaten zugepflastertes
Ortsbild und überquellenden Brief -
kästen in der Adventzeit. Sie fordern
berechtigterweise die Arbeit der
gewählten Mandatare für den Ort und
seine BürgerInnen ein. Dafür werde
ich mich persönlich einsetzen. 

Über die Photovoltaikanlage am
Dach des Kindergartens habe ich
bereits in der letzten Ausgabe
berichtet. Diese Investition wird sich -
nicht nur vom Standpunkt des
Umweltschutzes her - in den näch-
sten Jahren bewähren und auch
amortisieren. Als Energiereferent
plane ich einen Energieabend im
Herbst. Hier sollen Möglichkeiten
aufgezeigt werden, auch am Eigen -
heim alternative Energieformen zu
nutzen.

Als Sozialausschussvorsitzender
bin ich nicht nur für den von der
Gemeinde kostenlos zur Verfügung
gestellten Grippeimpfstoff für
unsere SeniorInnen zuständig.
Ebenso habe ich mich im Gespräch
mit Gemeinde arzt Dr. Peter Fuhrich
um einen günstigeren Impftarif
bemüht. In Hinblick auf die Vorgaben
der Krankenkassen für eine Impfung
und auch auf Grund administrativer
Tätigkeiten ist dies jedoch nicht
möglich.

Abschließend wünsche ich allen
BiedermannsdorferInnen einen schö-
nen Herbst und den Schulanfängern
bei ihrem neuen Lebensabschnitt viel
Erfolg.

Ihr

Liebe Biedermannsdorferinnen!
Liebe Biedermannsdorfer!

J o s e f  S p a z i e r e r
V i z e b ü r g e r m e i s t e r
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In den Sommermonaten - traditio-
nell Baustellenzeit - wurden

auch in unserer Gemeinde viele
Baumaßnahmen durchgeführt. 
Ich hoffe, die Beeinträchtigungen
haben sich dennoch in einem für Sie
erträglichem Ausmaß gehalten. Neben
notwendigen Straßen sanie rungs -
arbeiten und Gebrechens be -
hebungen waren dies insb. die Ar -
beiten zur vollständigen Wieder her -
stellung von - im Zuge der Fernwärme -
verlegung - in Mitleiden schaft gezoge-
nen Infrastruktur anlagen (z. B. Perlas -
gasse Straßen belag) durch und auf
Kosten der EVN, die Abschluss -
arbeiten in der Weg huber  siedlung,
Neuge stal tung des Grünstreifens
beim HLW Park platz (Wasserstelle
und Sitz gelegenheiten), Gehsteig -
sanierung vor Trafik, um die wichtig-
sten zu nennen. 

Zur Erhöhung der Verkehrssicher -
heit markierten wir die Schutzwege
neu und brachten bei der Ausfahrt
HLW-Park platz in die Josef-Bauer-
Straße eine Stopp-Tafel an. 

Daneben legten wir den Grundstein
für die Adaptierung der Finkenstraße,
die - nach Erörter ung und Diskussion
mit den Anrainer Innen - in eine Wohn -
straße um gewan delt wurde, um die
Park platz problema tik in den Griff zu
be kommen. Die Arbeiten umfassten
die Abschrä  gung der Gehsteige, die
Er neuerung der durch Rost bereits
stark in Mitleiden schaft gezogenen
Haus wasser leitungs anschlüsse bis zur
Grund  stücks grenze sowie die Aufbrin -
gung einer neuen Belags schicht auf

den Gehsteigen und der Fahrbahn. 
Aufschließung Obere Kraut -

gärten: Die Aufschließung, über die
ich bereits mehrmals berichte, schrei-
tet ebenfalls zügig voran. Nachdem in
der GR Sitzung am 25.4.2013 die Vor -
gaben der Gemeinde für die Auf sch -
ließung beschIossen wurden, hat der
GR  in der Sitzung am 27.11.2013 die
Frei gabe bedingungen genehmigt,
nämlich: 
1. Erstellung eines von der Gemeinde
angenommenen Parzellierungs- und
Erschließungskonzepts, einschließlich
eines Verkehrsgutachtens; 
2. Erlassung eines Bebauungsplans
für die Aufschließungszone;
3. Sicherstellung der Ausführung der
notwendigen technischen Infra struk tur.  

Anschließend wurde die ARGE
(Auf   schließungs  gemein  schaft) aufge-
fordert, ein Verkehrs gutachten für die

Erschließung vorzulegen. Dieses Ver -
kehrs gut achten diskutierten wir inten-
siv mit allen betroffenen Anrainer Innen
und versuchten soweit wie möglich,
die unter schied  lichen Inter essen bei
der Fest legung der Zu- und Abfahrts -
wege zu berücksichtigen. Beschlossen
wurde die Verkehrser schließung auf
Basis des Verkehrs gutachtens in der
GR Sitzung am 23.4.2014, mit  folgen-
den Adap tierungen: Vorgesehen sind
3 Zu- und Abfahrts möglich keiten, näm-
lich verlängerte Holz grubergasse,
Schul  weg und Fried hofs weg (Er rich -
tung einer Brücke über den Mödling -
bach). Eine direkte Zu- und Abfahrts -
möglich keit über die Mühlen gasse ist
nicht vorgesehen. Als flankierende
Maß nahme ist eine Fahrver bots zone
(ausgenommen Anrainerverkehr und
Fried hofs verkehr) vorgesehen, um den
Durch zugs verkehr zu unterbinden.

Bericht aus dem 
Bauausschuss

Ing.  Wo l f gang  He i ss
Bau re fe ren t

Zu- und Abfahrts möglich keiten über verlängerte Holz grubergasse, Schul weg und Fried hofs weg (Er rich tung
einer Brücke über den Mödlingbach). Eine direkte Zu- und Abfahrtsmöglich keit über die Mühlen gasse ist
nicht vorgesehen. Um den Durch zugs verkehr zu unterbinden (Mühlengasse/Friedhofsweg) sind als flankie-
rende Maß nahmen Fahrver bots zonen (ausg. Anrainer verkehr und Fried hofs verkehr) vorgesehen.
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Gleiches gilt für die Zu- und Abfahrt
Friedhofsweg (dauerhafte Sperre des
Friedhofs weges zwischen neuer
Brücke und Zufahrt West). Der GR  hat
in der Sitzung am 4.9.2014 die innere
Ver kehrser schlie ßung sowie die Be -
bauungs bestimmungen beschlos-
sen. Damit sind nunmehr die Voraus -
setzungen für den Beginn der Detail -
planung geschaffen (diese ist von der
ARGE durchzuführen), nämlich Aus -
arbeitung eines Projekts für Kanal,
Wasser, Strom usw.).
Umsetzung und Beginn der
Aufschließung (lt. vorgelegtem
Zeitplan der ARGE): 
¡ Abwasserkanalerrichtung, Trink   -
wasser versorung, Errichtung Ver -
kehrs wege - Zufahrtswege, Brücke:
Planung, Aus schreibung, Behör den -
verfahren bis März 2015; Bauaus -
führung frühestens ab März 2015.
¡ Verkehrswege - Innere Auf schlies -
sungs straßen: Planung, Aus -
schreibung, Behörden ver fahren bis
März 2015; Bauausfüh rung frühestens
ab September 2015.
¡ Beleuchtung: Planung, Aus schrei -
bung, Behördenverfahren bis März
2015; Bauausführung frühestens ab
Juli 2015.
¡ Stromversorgung und Trafoer -
richtung: Vertragsabschluss der ARGE
mit Wienstrom bis Oktober 2014;

Planung durch Wienstrom ab Oktober
2014; Bauausführung frühestens ab
Juli 2015.
¡ Optionale Fremdeinbauten, die 
vorgesehen sind: Telefon (Telekom), 
Gas bzw. Fernwärme (EVN) und Licht -
wellen leiter (Kabelplus). 

Sollten Sie zu einzelnen Bauthe men
Fragen haben, wenden Sie sich bitte
an Hr. DI Kogelnik bzw. Fr. Ing. Hladik
vom Bauamt, DW 22 bzw. DW 18. Ich
stehe Ihnen für Fragen zu den Bau -
themen beim nächsten Bürger meister -
tag gerne wieder Rede und Antwort. 

Den genauen Wortlaut der GR-
Beschlüsse sowie die Grundlagen
dafür finden Sie in den angeführten
GR-Protokollen, die auf der Home -
page www.biedermannsdorf.at (Menü -
punkt Politik & Verwaltung) abrufbar
sind.
Ihr GGR Wolfgang Heiss

Information
Aufgrund eines Gebrechens bei der
Fernwärmeleitung müssen durch
die EVN im Zeitraum von 6.10. -
31.10. in den Kreuzungsbereichen
J.-Bauer-Str./Perlasg. sowie
Ortsstr./Perlasg. nochmals
Aufgrabungen durchgeführt werden. 
Wir bedauern dies, liegt aber leider
nicht in unserem Einflussbereich.

Gemeinderatsbeschlüsse
Vertragsanpassung Firma Ricoh. Um die
Kopierkosten zu senken, wurden Ver hand lun -
gen mit der Firma Ricoh aufgenommen.
Dabei konnte eine Kostensenkung von ca. 19
Prozent erzielt werden. Der GR hat dem
neuen Vertrag zugestimmt.

Leasingvertragsüberprüfung. Die Überprü-
fung der Ab rech nung der Leasingverträge
ergab, dass Zins enkungen nicht zur Gänze
an uns weitergegeben wurden. Der errechne-
te Rück for derungsbetrag betrug ca. 30.000
Euro. Ver handlungen führten zu einem Ver -
gleichs anbot seitens der Leasing firma, die
die Rück zah lung von 21.000 Euro angeboten
hat. Um einen langwierigen Rechts streit zu
vermeiden, hat der GR das Vergleichsanbot
angenommen.

Die Flächen widmungsplan- und
Bebauungs plan änderun gen sind im Bericht
von GGR Heiss angeführt.

Nachtragsvoranschlag 2014. Im Ra hmen
der Beschlussfassung des Nach tragsvor -
anschlag 2014 führte GGR Dr. Fink aus:  
»Wir können von einer guten Budgettreue
sprechen, da sich die Ausgaben in etwa so
wie ge plant entwickelt haben. Be sonders 
er freulich ist, dass im Vor jahr weniger Rück -
 lagen als geplant aufgelöst werden mussten,
also 2014 von einem höheren Rück lagen -
stand ausgegangen werden konnte. Der
Schulden stand ist im Vergleich zum
Voranschlag 2014 gleich  bleibend. 

Im Nach tragsvoranschlag werden für fol-
gende Projekte die finanziellen Mittel zur
Verfügung gestellt: Photo voltaik-Anlage
Kinder garten ca. 53.000 Euro (abzügl. 
9.500 Euro Förderung); Mehr ausgaben
Kindergarten ca. 20.000 Euro (be dingt durch
Wieder eröffnung der 5. Kindergartengruppe;
dafür Einspar un gen durch Au f lassung einer
Krab belstubengruppe); Asphaltierung vor
Urnenmauer 13.000 Euro; Schutz  wege
22.000 Euro; Ankauf 2 Strauch anhänger
14.000 Euro; Sanierung einiger Müllsammel -
inseln 40.000 Euro; Finken straße 30.000
Euro. 

Weiters zu erwähnen: Aufnahme eines von
Land geförderten günstigeren Dalehens -
anstatt des bisherigen Bankkredits für die
Jubi läumshalle (Zinsersparnis!)

Die Protokolle der GR-Sitzungen sind 
abrufbar auf unserer Home page  
www.biedermannsdorf.at
(Menü punkt Politik & Verwaltung).Diese Abbildung zeigt die geplanten 

inneren Aufschließungsstraßen 
(innerhalb des Aufschließungsgebietes).
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Neben unserer Gemeinde fördert
nunmehr auch das Land die

Elek tro mobilität! NÖ über nimmt beim
Thema Elektro-Mobilität mit seiner
Elektro  mobilitäts-Strategie 2014-
2020 eine Vorreiter   rolle.

Die Ziele
Fünf Prozent Elektro-Anteil am Pkw-
Bestand, die Reduktion des her-
kömmlichen Pkw-Individual  ver kehrs
mittels Elektro mobilität, sowie
Steigerung von Wertschöpfung und
Beschäftigung in diesem Bereich.

Niederösterreich bietet auch eine
attraktive Förderung für die An -
schaf fung von Elektrofahrzeugen. Bis
Ende 2015 wird den Gemein den,
Vereinen, Betrieben und Privaten
eine Anschub fördung angeboten.
Diese ist mit be stehenden
Bundesförderungen abgestimmt,
sodass Förderwerber Innen im
Optimalfall mit bis zu 5000 Euro
rechnen können. Genauere Details
über die Förderung gibt es im
Internet unter www.e-mobil-noe.at/
foerderung.

Ein weiterer wesentlicher Beitrag
zum Umwelt- und Klimaschutz. Nicht
zu vergessen, dass die Elektro-
Mobili tät ein wichtiger Impulsgeber
für Wirtschaft und Arbeitsmarkt ist.

Fördervoraussetzungen
1) Anschaffungskosten über 47.000
Euro sind nicht förderfähig. 
2) Die Inanspruchnahme der Bundes -
förderung (siehe www.umweltfoer-
derung.at) ist Vor aussetzung für die
Landes förderung. 
3) Zusatzleistungen sind beliebig kom-
binierbar und im Ausmaß von bis zu
50 Prozent förderfähig (max. 2.000
Euro). Die Rechnungen für Zusatz -
leistungen müssen auf den/die Förder -
nehmer/in ausgestellt sein und sind
innerhalb von 18 Monaten ab Förder -
zusage für den E-PKW einmalig einzu-
reichen. Zusatz leistungen für Private
sind mit der Förderaktion in der E-
Pendler Modell region kombinierbar.

Achtung - befristete Förderung!
Die Förderung ist bis 31. Dezember
2015 vorgesehen.

Durch diese Initiative werden die
Maßnahmen für nachhaltige Energie -
ge winnung, als auch fürs Energie -
sparen ergänzt. Energiesparender
Wohnbau mit moder ner Wärme -
dämmung und modernen Heizungs -
anlagen wird ebenso unterstützt, wie
der Ausbau von Solar energie und
Biomasse. 

Den alternativen Energien gehört
die Zukunft und so hat sich das Land
NÖ das Ziel gesetzt, 50 Prozent bis
zum Jahr 2020 des gesamten Ener -
gie be darfs aus erneuerbaren
Energien zu gewinnen. Denn durch
diese Maß nah men kann die Abhän -
gig keit von fossilen Brennstoffen, wie
Öl und Gas, noch mehr reduziert
werden. Damit wird nicht nur unsere
Lebens qualität sondern vor allem
auch die unserer Kinder und
Kindeskinder gesichert.

Information
§ www.e-mobil-noe.at/foerderung

oder Tel. 02742/9005-14790.
§ www.biedermannsdorf.at

(Menüpfad: Bürgerservice/
Förderungs richtlinien). Die Gemeinde
fördert »ENERGIESPARENDE und
EMISSIONSMINDERNDE MASS-
NAHMEN« und somit auch den
Ankauf  E-Fahrzeugen. 

Elektromobilität

Solarwärme
Auf die niederösterreichische 

Lan desfläche wird pro Jahr 280
mal mehr Sonnenenergie eingestrahlt,
als Niederösterreich im Laufe eines
Jahres insgesamt an Energie benötigt.
Diese kostenlose Energie gilt es aus
Umwelt- und Klimaschutz gründen 
zu nutzen. 

Sonnenenergienutzung kann durch
die Technik der Solarwärme (auch

Solararthermie genannt) oder der
Photo voltaik erfolgen. Während bei der
Solarwärmenutzung die Sonnen ener gie
mit Kollektoren zur Warm wasser bereit -
stellung und zur Heizungs  unter stützung
verwendet wird, wird sie bei der Photo -
voltaik mittels PV-Modulen zur Strom -
erzeu gung genutzt.

Solarwärme ist wichtig, nicht zuletzt
da sich das Land im Bereich der erneu-

Vom Beitrag zum

Klimaschutz



  

 
  

Ganz einfach Energieverluste vermeiden. 
Mit dem EVN Thermografie-Paket.

Jetzt Termin vereinbaren
energieberatung@evn.at oder 0800 800 333.

Jetzt  

mit 25 % 

Effizienz-
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erbaren Energien ambitionierte Ziele
gesetzt hat. So soll bis zum Jahr 2020
der Anteil der erneuerbaren Energien
im End energie verbrauch 50 Prozent
betragen und sollen 100 Prozent des
Stromver brauchs bis zum Jahr 2015
aus erneuerbaren Energie trägern ge -
deckt werden. Um dies zu er reichen, ist
neben dem Ausbau der erneuerbaren
Ener gien eine deutliche Reduktion des
End ener gie verbrauchs erforderlich.

Aus Solarwärme sollen laut Nieder -
österreichischem Energie fahrplan 700
Gigawattstunden (GWh) bis zum Jahr
2020 an Wärmeenergie erzeugt wer-
den. Aus Umweltwärme mittels 
Wärme   pumpe und Geo ther mie sollen
ebenfalls 700 GWh Wärme energie
bereitgestellt werden. Bis zum Jahr
2030 ist geplant 1.200 GWh und bis
zum Jahr 2050 rund 3.900 GWh
Solarwärme zu produzieren.

Lt. Stand 2012 werden in NÖ 370
GWh Solarwärme von über 61.000
Solarwärmeanlagen erzeugt 

(etwa 1,5 Prozent der Gesamtwärme in
NÖ). Das niederösterreichische
Ausbauziel im Bereich der Solarwärme
stellt daher eine Ver zehn fachung der
bisherigen Produk tion dar und wird
damit einen wichtigen Beitrag zum
Klimaschutz leisten.

Förderungen
1) Förderung der Marktgemeinde
Biedermannsdorf
Siehe dazu die Förderrichtlinien für
ENERGIESPARENDE und EMISSI-
ONSMINDERNDE MASSNAHMEN. 
Neben der Förderung der Markt -
gemeinde Biedermannsdorf gibt es für
die Errichtung von Solaranlagen auch
zahlreiche Fördermöglichkeiten von
Land bzw. Bund. 
2) NÖ Wohnbauförderung
Wenn im Zuge des Neubaus oder der
Sanierung eines Eigenheims eine
Solar wärmeanlage errichtet wird, so
kann dies eine Aufstockung der Wohn -
bauförderung bewirken. Details zur

Förderung erhalten Sie auf der Web site
des Landes NÖ.
3) Sanierungsscheck für 
Private 2014
Österreichweit gibt es für Gebäude mit
gutem Gebäudestandard oder bei
gleichzeitiger thermischer Sanierung
die Möglichkeit, für Solarkollektoren
(Umstellung des Wärmeerzeugungs -
systems) mit einer Mindestgröße von
15 Quadratmeter max. 2.000 Euro an
Förderung zu erhalten. Nähere
Informationen siehe: 
www.sanierungsscheck2014.at

Information
§ www.biedermannsdorf.at

(Menüpfad: Bürgerservice/
Förderungs richtlinien). Die Gemeinde
fördert »ENERGIESPARENDE und
EMISSIONSMINDERNDE 
MASSNAHMEN« 

u m w e l t



Seniorenausflug der
Gemeinde
152 Seniorinnen und Senioren genos-
sen am 3. September auf Einladung
unserer Gemeinde einen zauberhaften
Ausflug. Zuerst ging es zum Schloss
Niederweiden, das im Stil eines fran-
zösischen Lustschlösschens erbaut
wurde. Faszinierend war die in einem
eigenen Gebäude situierte historische
Wildküche. Nach einem gemütlichen
Mittagessen nahmen wir an einer sehr
interessanten Führung im Schloss
Hof teil, von der alle restlos begeistert
waren. Österreichs größte Schloss -
anlage auf dem Land erhielt nach den
Restaurie rungs arbeiten ihren alten

Glanz und bot interessante Einblicke
in unsere historische Vergangenheit.

Gemeinsam mit Bürger meis terin
Beatrix Dalos konnten ich die Teil -
nehmerInnen herzlichst willkommen
heißen.

Projektwoche in der 
Volksschule
In der vorletzten Schulwoche veran-
staltete die Volksschule eine Projekt -
woche. Dabei konnten die Kinder viele
neue Erfahrungen sammeln und diver-
se Begabungen und Interessen an
sich selbst entdecken.

Direktorin Regine Herdlicka und ihr
Lehrerteam konnte dank der freiwilli-

AKTUELLES VOM GR-AUSSCHUSS FÜR

Generationen TeilnehmerInnen am Seniorenausflug. 

gen Mithilfe von engagierten Bieder -
manns dorferinnen und Bieder manns -
dorfern 16 verschiedene Projekt statio -
nen in den Bereichen Sport, Kreativität
oder auch Kochen anbieten. Von
Dschungelturnen über Ballett, Kegeln,
Laufen, Schwimmen bis hin zum
Jonglieren konnten interessante und
lustige Tätigkeiten angeboten werden.
Schnell zeigte sich, welche Kinder in
welchen Bereichen besonders begabt
sind bzw. welche Interessen diese
haben. 

Es war mir eine große Freude, das
Kochprojekt organisieren und betreuen
zu dürfen. Tatkräftig wurde ich von unse-
rer Bürgermeisterin Beatrix Dalos, Rosi

Das Betreuerteam beim Senioren-
ausflug: GR Elfriede Hawliczek, 
Vbgm. Josef Spazierer, GGR Hildegard
Kollmann und GR Evelyne Leibl.

Ausflugsimpressionen.
Sogar das Tanzbein wurde 
geschwungen!

1
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Feierliche Übergabe der Startwohnungen in der Josef Ressel-Straße: Prok. Ing. Herwig Danek
(Alpenland), Bmstr. Wolfgang Sticklberger, LAbg. Hans Stefan Hintner, Pfarrer Dr. Bernhard Mucha,
Bgm. Beatrix Dalos und Vbgm. Josef Spazierer inmitten neuer BewohnerInnen der Anlage.

Wimmer und von GR Evelyne Leibl
unterstützt. Die Produkte dienten zur
Verpflegung aller Schüler innen und
Schüler und des Betreuer teams. Weil
mir dieses tolle Projekt ein besonderes
Herzensanliegen war, war es für mich
auch selbstverständlich, die Kosten
dafür zu übernehmen. Dankens wer ter -
weise hat die Gemeinde die Getränke
zur Ver fügung gestellt.

Übergabe 
Start  wohnungen
Josef-Ressel-Straße
Viele glückliche Jugendliche konnten
wir am 24. September in der Josef-
Ressel-Straße zur feierlichen Überga-
be der Startwohnungen, die von der
Wohnbaugenossenschaft Alpenland
errichtet wurden, begrüßen. Vor dem
fertig gestellten Wohnobjekt mit 28
Startwohnungen für unsere Jugend
wurden Schlüssel, Dokumente sowie
geweihte Kreuze an die Bewohner -
Innen übergeben. Die strahlenden
Gesichter zeigten deutlich die Freude
über die erste »eigene Wohnung«.

LAbg. Hans Stefan Hintner über-
brachte die Grüße des Landes haupt -
mannes, unterstrich die Bedeutung
des geförderten Wohnbaues in NÖ
und wünschte den neuen Bewohner -
Innen viel Freude mit den Wohnungen.

Auch unsere Bgm. Beatrix Dalos  
konnte ihre Freude nicht verbergen,
weil einmal mehr leistbare Wohnungen
in unserem Ort für unsere Jugend
geschaffen werden konnten. Damit
haben unsere Jung-Biedermanns -
dorferInnen eine Möglichkeit mehr,
weiterhin im Ort, indem sie aufge-
wachsen sind, zu bleiben. 

Prok. Ing. Herwig Danek hatte für
die neuen BewohnerInnen noch weite-
re »Good-News« parat: Aufgrund einer
durch Herrn LH-Stv. Sobotka geneh-
migten Zusatzfördererung für »Junges
Wohnen« ergibt sich für die Be -
wohnerInnen eine Mietreduktion.

Ihre   GGR Hildegard Kollmann
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Für mehr Sicherheit für die Bürger -
vor allem für unsere Kinder und

unsere ältere Generation im Ort - ist
die Erneuerung und Überarbeitung der
Schutzwegübergänge (»Zebra -
streifen«) notwendig gewesen. Sicher
ist, im Hinblick auf die rote Ausführung
der Zwischenräume bei den weißen
Balken, die Optik gewöhnungsbedürf-
tig. In jedem Fall aber unübersehbar.

Natürlich stehen in diesem
Zusammenhang unsere Kinder absolut
im Fokus. Wussten Sie, dass 
15 Prozent der Kinder unfälle (6 bis 
15 Jahre) im Straßenverkehr auf dem
Weg vom und zum Unterricht 
passieren? 
Am gefährlichsten ist dabei der
Heimweg: Nach dem langen Sitzen in
der Schule ist der Bewegungsdrang
groß, die Aufmerksamkeit im Verkehr
jedoch sehr gering.

Generell können Kinder den
Verkehr nicht so gut überblicken wie
Erwachsene. Sie sind kleiner, ihr
Blickfeld ist eingeschränkter, sie 
lassen sich leichter ablenken, sind
schnell überfordert und reagieren oft
impulsiv, z. B. wenn sie Eltern oder
Freunde sehen. Sie können
Geschwindigkeiten und Entfernungen
nicht so gut einschätzen.

Tipps für mehr Sicher-
heit am Schulweg
¡ Vermeiden Sie in der Früh unnöti-
gen Stress und Zeitdruck. Sorgen Sie
dafür, dass Ihr Kind rechtzeitig auf-
steht und pünktlich das Haus verlässt.
Planen Sie lieber ein paar Minuten
mehr ein und achten Sie auf ein aus-
gewogenes Frühstück.
¡ Legen Sie einen besonders siche-
ren Weg zur Schule mit Ihrem Kind
fest. Das muss nicht immer der kürze-
ste sein. Für Kinder ist es am günstig-
sten, die Straße dort zu überqueren,
wo Ampeln und Schutzwege 
vorhanden sind.
¡ Möglichst meiden sollten Sie
unübersichtliche Stellen sowie das
häufige Überqueren von Straßen.
Berücksichtigen Sie dabei stets das
Blickfeld der Kinder. Der Größen unter -
schied zwischen Kind und Erwach -
senem führt häufig dazu, dass Kinder
von Gegenständen und Fahrzeugen
am Straßenrand verdeckt werden.
¡ Haben Sie einen sicheren Weg fest-
gelegt, dann heißt es üben, üben,
üben. Gehen Sie diesen Weg so oft
wie möglich mit Ihrem Kind gemein-
sam, danach lassen Sie Ihr Kind selb-
ständig gehen und beobachten Sie es.

¡ Gefährliche Stellen sollten geson-
dert geübt und besprochen werden. 
Es ist auch sinnvoll, unvorhersehbare
Situationen zu besprechen, z. B. das
Ausfallen einer Ampel. Lernen Sie
Ihrem Kind, dass es nie zwischen oder
hinter parkenden Autos gehen oder die
Straße queren darf. Hier kann es leicht
übersehen werden.
¡ Lassen Sie Ihr Kind reflektierende
Straßenkleidung (auch an Schul -
taschen, Rucksäcken etc.) tragen.
¡ Seien Sie selbst ein Vorbild: Bei
Zebrastreifen an der Gehsteigkante
stehen bleiben sowie zweimal nach
rechts und links blicken, stehenblei-
ben, wenn die Ampel rot leuchtet usw.
Erklären Sie Ihrem Kind wichtige
Verkehrsschilder. Schärfen Sie Ihrem
Kind ein: Keine Abkürzungen nehmen,
keine Mitfahrgelegenheiten ohne
Absprache mit den Eltern annehmen.
¡ Vergewissern Sie sich von Zeit zu
Zeit, dass Ihr Kind den sicheren
Schulweg benutzt. Sollte Ihnen eine
Gefahrenzone auf dem Schulweg auf-
fallen, scheuen Sie sich nicht, mich
anzurufen oder die Gefahrenstelle im
Gemeindeamt zu melden.

Mehr Sicherheit und weniger Unfälle
im Ort ist mir als Sicherheitsreferent -
vor allem nach den letzten
Zwischenfällen - ein besonderes
Anliegen. Helfen Sie uns mit Ihren
Ideen und Anregungen, diesem
Bedürfnis zu entsprechen.

GR Peter Schiller, Sicherheitsreferent

So kommt Ihr Kind sicher
zur Schule!

Sicher zu Fuß 
unterwegs

GR Peter Schiller 
Obmann des Ausschusses für Sicherheits-
angelegenheiten und Zivilschutz
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Vielen von uns ist womöglich nicht
bewusst, von wie vielen Faktoren

es abhängt und wie viele Menschen
tagtäglich - gleich ob beruflich oder
ehrenamtlich - dafür Sorge tragen,
damit wir uns »sicher« fühlen können.
Solange »nichts passiert« bzw. keine
plötzliche Notsituation eintritt, tangiert
uns dieses Thema oft nur am Rande.

So war es wieder an der Zeit
anhand einer Art »Leistungsschau«
diesem Thema in Biedermannsdorf
mehr Aufmerksamkeit zu widmen.

Der »Tag der Sicherheit« am 20.
September 2014 vor der Jubiläums -
halle gab uns Einblicke in die Arbeits-
und Verantwortungs bereiche der
Blaulichtorganisationen, wie Rettung,
Polizei und Feuerwehr. Dass Insti tu -
tionen wie der NÖ Zivil schutz verband
und die Rettungshundestaffel einen
ebenso unverzichtbaren Beitrag lei-
sten, wurde uns beim Besuch ihrer
Infor ma tions stände rasch klar.

Beeindruckend war für die
Besucher innen und Besucher auch ein
Blick in die Fahrzeughistorie aus drei
Jahrzehnten von Polizei und
Feuerwehr.

Nicht zu halten waren Kinder und
Erwachsene, als der Polizei hub -
schrauber des Innenministeriums auf
dem Sportplatz landete. Mein Dank gilt
hier dem stellvertetenden Leiter der
Flugpolizei, Herrn Mag. Peter

Weichselbaum, der uns dieses
»Highlight« nicht nur ermöglicht, son-
dern uns die Beschaffenheit des
Helikopters und die Möglichkeiten, die
der Exekutive damit zur Verbrechens -
bekämpfung zur Verfügung stehen,
erläuterte.

Sicherheit ist ein themenübergrei-
fender Begriff und reicht auch in den
Bereich des Umweltschutzes, der
Land schaftspflege und Schonung der
Ressourcen hinein. Den Beweis dafür
brachte der Stand der NÖ Berg- und
Naturwacht mit Information über
bedrohte Tier- und Pflanzenarten aber
auch über die Gefahren durch sich
ausbreitende Schädlings gewächse. 

Die Endlichkeit der Erdöl vor -
kommen sollten wir uns bei der eige-
nen Fortbewegung in Erinnerung
rufen. Ing. Gerhard Ebner von der
Fahrschule Wiener Neudorf zeigte
uns, wie man ökonomisch fährt, sich
damit pro Jahr einiges an Spritgeld
erspart und damit dem Umwelt -
gedanken Rechnung trägt.

Abschließend möchte ich mich bei
allen Mitwirkenden für die umfangrei-
che Vorbereitungs- und aktive
Mitarbeit und bei den BesucherInnen
für ihr Interesse bedanken!

Ihr

Zu diesen und ähnlichen Themen 
stehen Rev.-Insp. Gerald Groß -
raben  reiter und Zivil schutz referent
GR Peter Schiller der Bevölkerung
wieder im Gemeindeamt zur
Verfügung:
¡ Mittwoch, 15. Oktober 2014, 
¡ Mittwoch, 26. November 2014  
¡ Mittwoch, 17. Dezember 2014,

jeweils 15:00-16:00 Uhr.

SPRECHSTUNDE 
DORFPOL IZ IST

Tag der Sicherheit 
Fahrzeughistorie

Rotes Kreuz

Veranschaulichung Alkomattest

NÖ Berg- und Naturwacht

Freiwillige Feuerwehr Biedermannsdorf

GR Bernhard Groß, GR Andrea Slapnik, Sicherheitsreferent GR Peter Schiller, Vbgm. Josef Spazierer,
Bgm. Beatrix Dalos, ein Pilot und der stellvertretende Leiter der Flugpolizei, Mag. Peter Weichselbaum,
beim Hubschrauber des Innenministeriums. 



Letzte Instruktionen bevors zum »Geocashing« geht.

Das Entenrennen hat vor allem den Kleinsten Freude bereitet.

Mit Pfarrer Dr. Bernhard Mucha absolvierten wir 
einen »Rätselparcours« in der Kirche.

Grillen am Lagerfeuer mit den Pfadfindern.

Iris Wimmer von den »Markgrafen« mit 
einer kleinen »Goldwäscherin«.

1
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S PA S S  &  F R E U D E  G A B ’ S  B E I M

Ferienspiel
Liebe Kinder! Liebe Eltern!

Im Sauseschritt sind die Ferien vergangen. Obwohl es
heuer kein »richtiger« Sommer war, sondern eher kühl
und regnerisch, sind viele Kinder zu den Ferienspiel-
veranstaltungen geeilt. Punkto Organi sation und
Durchführung haben sich viele Gedanken gemacht und
mit Hand angelegt, um ein buntgefächertes Programm
für unsere »Youngsters« zusammenzustellen. Viele
Ortsvereine, Firmen und Privat personen haben 
mitgewirkt. Ihnen allen herzlichster Dank. 
Wettschwimmen mit dem Kulturgemeinde rat, Klettern
mit der Raiffeisenbank, Ausflug in den Naturpark
Sparbach mit Bgm. Beatrix Dalos, Ausflug zum
Abenteuerpark Mönich kirchen und zum Family park
Neusiedlersee mit Vbgm. Josef Spazierer sowie das
»Geocashing« mit GGR Manfred Fausik durften ebenso
wenig fehlen, wie das Strohburgbauen mit Umwelt -
gemeinderat Wolfgang Glasl, ein Rätsel nach mittag in
der Kirche mit Herrn Pfarrer Dr. Bern hard Mucha und
ein Nachmittag mit den Jägern. Wieder »Renner«
waren das Enten rennen und Grillen mit Kultur gemein -
de  rat Hans Wimmer beim Pfad finder heim und das
Gold waschen im Mödling bach mit den Mark grafen. Wir
»verkochten« die Wiese mit Lisbeth Melion und ent-
deckten wunderbare Kräuter, lernten wie man Tieren
angstfrei begegnet und bekamen »actionreiche«
Einblicke bei der Feuerwehr. Über die Leiden schaft zum
Fischen wusste uns Fischereiob mann Markus Steindl
einiges zu erzählen. Diese Veran stal tungen und viele
mehr bereiteten unseren Kindern viel Spaß. Beim
Ferien spiel-Abschlussfest im Perlashof tauschten die
Kinder ihre Markerl, die sie für ihre Teil nahme erhielten,

5

2

1

3

4



gegen tolle Preise. 
Es gab Hot-Dogs und Getränke sowie Urkunden
für alle Mitwirkenden. Wir, das »Ferienspiel-
Team«, also Hans und Martina Wimmer, Annika
Thür, Stephanie Glasl und ich, freuen uns schon
aufs nächste Jahr mit Euch und wünschen Euch
bis dahin viel Erfolg im neuen Schuljahr!

Euer
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Kulturgemeinderat Hans Wimmer 
umringt von Kindern, die beim Ferienspiel-
Abschluss fest gerade ihre Teilnahmemarkerl 
gegen tolle Preise tauschen.

Basteln im Perlashof.  

Sein Oldtimer-Traktor avancierte 
zum »Ferienspiel-Shuttle«.

6

7

8

Rege war die Teilnahme 
beim Wettschwimmen, das Kultur -
gemeinderat Hans Wimmer organisierte.
Damit auch die Kleinsten eine Chance
haben, gab es größenspezifische
Wertungen.

Die Markgrafen beteiligen sich
jährlich beim Ferienspiel. 
Ihr »Goldwaschen« lockt immer viele
Kinder in die Biedermannsdorfer
Natur.

9
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Ferienspiel-Abschlussfest 
im Perlashof. Hintere Reihe (6.v.l.): 
Lisbeth Melion von der 
»Kunstwerkstatt«, daneben 
Renate Orehounig von der 
Dorferneuerung, 
Bgm. Beatrix Dalos, 
Ferienspielhelferin Stefanie Glasl, 
Kulturgemeinderat Hans Wimmer, 
Ferienspielhelferin Annika Thür, 
Ferienspielorganisatorin 
Theresa Leitner und
Vbgm. Josef Spazierer 
mit Kindern beim Abschlussfest 
im Perlashof, die auf ein 
ereignisreiches Ferienspiel
zurückblicken.

11
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Wein & Kunst
Unübertroffen gut war auch heuer
wieder der BesucherInnenzustrom zu
Wein & Kunst im Perlashof. Michael
Hoff   mann, Stefan Holzgruber, Alfred
Moritz, der Weinhof Schmid-Kogler,
Johann Schwertführer und Wein bau
Steiner zeigten uns die Vielfalt der
Weine in unserer Region. Zum Essen
bereitete ich Bratwürstel mit Sauer -
kraut zu. Die künstlerischen Talente,
die in Biedermannsdorf zu finden
sind, belegten die Werke von
Reinhard Fuchs, Makram Khalil, 
Lisbeth Melion, Peter Orehounig,
Renate Orehounig und Ingrid Trolp.
Wir bewunderten ihre Malereien,

Aquarelle, Keramiken und Skulpturen.
Erstmalig in diesem kreativen
Ensemble stellte sich Franz Starsich
den kunstinteressierten Besucher -
Innen vor. Er baut Modelle von
Dampfmaschinen in vielfältigen
Variationen, mit Liebe zum Detail und
allesamt funktionsfähig. Eine Passion
für jede/n Technikbegeisterte/n!

Aida in St. Margarethen
Zu Maria Himmelfahrt regnete es 
und die Aida-Aufführung in St. Marga -
rethen musste abgesagt werden. Wir
hatten mit unseren Karten am näch-
sten Tag mehr Glück und durften die
Verdi-Oper bei Sonne (aber kühlen
Tempera turen) genießen und erlebten
im Steinbruch ein wunderbares
Bühnenbild, übertroffen noch von der

schau spielerischen Performance der
DarstellerInnen.

Katzenzungen in Berndorf
Neugierig waren wir schon auf die
Darbietung von Christine Sprenger im
Stadttheater Berndorf. Seit wenigen
Monaten ist sie Intendantin und
schlüpfte in ihrer ersten Inszenierung
von Miguel Muhuras »Katzenzungen«
in die Rolle des Straßenmädchens
Stupsi, das dem Katzenzungen -
fabrikanten Vinzenz Leschanz, einem
schüchternen und notorischen
Junggesellen aus gutem Hause, gehö-
rig den Kopf verdreht und die gewohn-
te Idylle des gutsituierten Hauses
durcheinander wirbelt. Vor Abfahrt ist
es schöner Brauch, die Teilnehmer -
Innen an unseren Kulturfahrten mit

v o n  K u l t u r g e m e i n d e r a t  H a n s  W i m m e r
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einem Glas Sekt zu begrüßen. Die
Abwesenheit des Busses bereitete uns
jedoch zusehends Sorge. Aufgrund
von EDV-Prob lemen erschien dieser
leider nicht. Die Zeit drängte und
Impro visationsgeschick war gefragt.
So teilte ich die Gruppe in Fahr -
gemein schaften auf und wir waren
pünktlich zu Vorstellungs beginn im
Theatersaal. Danke nochmals für die
Bereitschaft der Fahrerinnen und
Fahrer!

Oldieabend im Perlashof
Anfang September begaben wir uns
auf eine musikalische Zeitreise. Im
Perlashof erfüllte ein DJ Musik -
wünsche und spielte Klassiker aus
den 1950er- bis 1980er-Jahren. 
Wir labten uns an Schnitzel mit

Auch Bürgermeisterin Beatrix Dalos kommt
immer gerne in den Perlashof und lässt sich
hier von unseren Kulturausschussmitgliedern
(hier GGR Hildegard Kollmann) bewirten.

Dank und Anerkennung für Rosi Wimmers
Kochkünste bei unseren Veranstaltungen.

Ohne Mitwirkung und Arbeitseinsatz
des Kulturausschuss-Teams wären unsere 
Feste nicht denkbar. Auch Iris Wimmer hilft
emsig mit. Herzlichen Dank!

Gemütliche Stimmung und zufriedene
Gesichter sind der schönste Lohn für unsere
Bemühungen.

Glück gehabt mit dem Wetter bei
»Aida«. Die Aufführung am Vortag wurde
abgesagt. Kulturgemeinderat Hans Wimmer
beim Sektempfang mit OpernbesucherInnen.

Am 8. November kommen Sabine und
Ewald Frasl, unsere  »Alltagspaparazzi«.
Karten zu 17 Euro (inkl. Essen) gibt’s im
Gemeindeamt. Nicht zuwarten!

Kulturgemeinderat Hans Wimmer mit
Tochter Iris kredenzten Kaiserschmarren beim
Oldieabend.

Beste Stimmung bei »Katzenzungen«
im Stadttheater Berndorf.
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alltagspaparazzi

cocktail
Szenen

mit den

ewald & sabine frasl

Die besten Szenen der letzten 5 Jahre!
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WIE  GE HT ’S  
KU LT URE LL W E IT E R?

Erdäpfelsalat, Eier schwammerl mit
Knödel oder Kraut fleckerl, die
meine Mutter, Rosi Wimmer, und
ich zubereiteten. Es hat allen
geschmeckt. An der Ausschank hal-
fen die Mitglieder des Kultur aus -
schusses wieder eifrig mit, um sich
um das Wohl unserer Gäste zu
kümmern. Vielen Dank nochmals
für Eure wiederholt tatkräftige
Unterstützung! 

Fahrt ins Simpl
Schon traditionell empfingen wir die
Gäste mit einem Glas Sekt.
Pünktlich um 19 Uhr fuhren wir
dann los Richtung Simpl zum Stück
»Durchwursteln oder Durch wursch -
teln?« von Michael Niavarani und
Albert Schmidleitner. 

Während des Stückes warteten
die ZuschauerInnen jedoch verge-
bens auf den Herrn Niavarani. Aber
die List liegt im Detail. Denn als ich
mich beschweren wollte, sagte mir
die Dame, als Kulturgemeinderat
sollte man schon lesen können. Im
Programmheft steht, dass das
Stück »von« und nicht »mit«
Niavarani ist. Ich musste der Dame
recht geben. Obwohl sich die
KünstlerInnen sehr bemüht haben
und die Vorstellung teilweise lustig
war, konnten sie meinen Zorn nicht
lindern. Was lernt man daraus? 
Wer lesen kann ist klar im Vorteil. 

Ich freue mich schon auf 
die nächsten Feste und
Veranstaltungen!

Ihr

Martinsfeier
11. November / 17:00 / Perlashof
Einladung mit Programmdetails folgt.

Alltagspaparazzi
8. November / 18:30 / Pfarrstadel
Karten (EUR 17,- inkl. Essen) im Gemeindeamt.

Advent im Perlashof
29. November / 16:00 / Perlashof
Broschüre »Advent 2014« mit Infos folgt.

Dinner&Musical
15. Oktober / 18:30 / HLW Perlasg. 10
Restkarten zu € 65,- im Gemeindeamt erhältlich.

Neujahrskonzert
12. Jänner / 19:30 / Jubiläumshalle
Infos folgen.

Zellberg-Buam
14. März / Jubiläumshalle
Infos folgen.
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Besonders im Advent gibt es im
Perlashof ein umfangreiches Programm
mit vielen Ausstellungen,
Veranstaltungen und Musikdarbietungen.  
Infos dazu demnächst 
in der Broschüre



Ing. Bernhard Groß
Tel. 0650/624 62 34
bernhard.gross@interoute.com

Am 31. Jänner 1969 erblickte
ich in Mistelbach an der Zaya

das Licht der Welt.  Als einziges
Kind meiner Eltern wuchs ich in
Neu  siedl an der Zaya auf, wo ich
die Volks- und Mittelschule 
besuchte.

Aufgrund meiner technischen
Interessen entschied ich mich die
HTL Mödling, Nachrichtentechnik
und Elektronik, zu absolvieren. 
Während des Studiums entschloss

ich mich eine Karriere bei der Aus trian
Airlines als Compu ter tech niker zu
beginnen. Nach 10 Jahren wechselte
ich in die internationale
Telekommunikationsbanche und
festigte mich im Bereich Vertrieb und
Marketing. 

Heute bin ich bei Interoute Austria
GmbH beschäftigt und für Österreich,
Bayern und Slowenien verantwortlich.
Durch meinen beruflichen Werdegang
konnte ich viele Erfahrungen,

Eindrücke und Ideen sammeln, die ich
in die Gemeinde einbringen möchte. 

Meinen Bezug zu Biedermanns dorf
habe ich seit 2004, als ich mich ent-
schloss, in diesen wunderbaren 
Ort zu übersiedeln.

Als neu angelobter Gemeinderat
freut es mich sehr, für diese liebens-
werte und aufstrebende Gemeinde
tätig zu sein und gemeinsam die
Lebensqualität zu erhalten und zu 
verbessern.  

Ich bin in den Ausschüssen 
Infra struktur, Finanzen und Wirtschaft
tätig und freue mich auf eine 
konstruktive Zusammenarbeit.

N E U  I M  
G E M E I N D E R AT

§ Mag. Irmtraud Bohn wurde wieder
Dreifach-Senio ren weltmeisterin. 

Bei der Schwimm-Masters-WM 2014 in
Montreal konnte die Turmspringerin in ihrer
Klasse dreimal Gold (vom 1m, 3m und 5m
Brett) erringen. Damit setzte sie eine
unglaubliche Erfolgsserie fort: Sie wurde in
den 14 Welt meister schaften zuvor immer
zweifache Welt meisterin. Die 73-jährige
Sport lerin wurde 1960 österreichische
Meisterin im 10-Meter-Turmspringen und
war 35 Jahre als Turnprofessorin im
Mödlinger Gymna sium Bachgasse tätig.
Seit ihrer Pen sionierung kümmert sie sich
mit ihren Gymnastik stunden um die Fitness
der Biedermanns dorfer SeniorInnen und
trägt mit ihrer positiven Lebens einstellung
und ihrer Vorbild wirkung dazu bei, dass
viele SeniorInnen nun täglich Sport betrei-
ben, wie Nordic Walking, Gymnastik,
Wandern und Schwimmen. Wir gratulie-
ren herzlich!

Weltmeisterin!

p o r t r a i t



Seit April 2013 wohne ich in Bieder -
mannsdorf und wurde positiv auf -

ge nommen. Von unserer Gemeinde
bekam ich die Möglichkeit im neuen
Seniorenwohnhaus (»Betreutes Woh -
nen«) in eine barrierefreie Wohnung
einzuziehen. Als Roll stuhl fahrer ist es
für mich eine einzigartige Möglichkeit
um zu »Leben«.

Sehr vieles kann ich selbst erledigen.
Durch die Größe der Wohnung  und der
angrenzenden Räum lichkeiten kann ich
selbst in den Elektro rollstuhl umsteigen
und so am sozialen Leben teilnehmen.
Vielleicht haben wir uns schon gesehen,
wenn ich »durch Biedermannsdorf
rolle«?

Die MitbürgerInnen kommen selb-
ständig auf mich zu und fragen: »Kann
ich helfen?« Besonders Frau Edith
Brenneis, als große »Hilfs-Person«, ver-
danke ich sehr viel. Meist lehne ich die
Hilfsangebote vorerst mit den Worten
ab: »Danke, ich versuch‘s mal alleine
und melde mich, wenn ich’s nicht schaf-
fe«. Dieses Verhalten ist AUSSER -
GEWÖHNLICH. Ich habe auch schon
oft gegenteilige Erfahrun gen gemacht.

Hilfs-Beispiele
Elektrorollstuhlgebrechen
(Repa ratur-Unterstützung und Hilfe)
Einmal im August 2013 (Samstag zu
Mittag): Armlehnenbruch im Kloster -
bad. Durch Biedermannsdorfer
Badegäste und helfende Nachbarn war
er am darauffolgenden Montag Mittag
wieder fahrbereit! Ein anderes Mal im
März 2014 im Pfarrho: Hier kam ich zu
Sturz aufgrund eines Rollstuhl -
armlehnen bruches. Durch Hilfe von
Messe-Besucher Innen, Nachbarn, der
Firma Frühwald und eines
Biedermanns dorfer Gastro nomes war
ich schnellstmöglich fahrbereit.

Einkaufen & weiteres
Die Firma Frühwald-Heilbehelfe und

meine Krankenkasse, die KFA, tun das
ihrige, um mir zu helfen. 

Bei meiner Wohnausstattung haben
mir die Gemeinde, die Pfarre, der Lions
Club, die Traktorfreunde
Biedermannsdorf und der Klein garten -
verein geholfen. Auch die Frauen für
Biedermannsdorf haben mir ihre Hilfe
angeboten. Jetzt ist meine Wohnung

Ein »Zuagrasta« 
sagt Danke!

barrierefrei, also behindertengerecht.

Ich möchte etwas
zurückgeben!
Bitte kontaktieren sie mich. Viele kennen
meine Geschichte und können daher
meine Hilfsmöglichkeit abschätzen.
Wenn nicht, sprechen Sie mich BITTE
an oder kontaktieren Sie mich telefo-
nisch oder via E-Mail!

Da ich gesundheitliche Rückschlä ge
hatte, bin ich jetzt auf mehr Hilfe ange-
wiesen, die ich großteils im Rahmen der
Nachbarschaftshilfe bekomme. Der
Gemeindearzt Dr. Peter Fuhrich unter-
stützt mich in vielen Belangen. Auch das
ist einzigartig! Weiters kaufe ich Hilfe 
vom NÖ Hilfswerk.

Dass ich am sozialen Leben teilneh-
men kann, ermöglichen mir Frau 
Bür germeister Beatrix Dalos, Herr 
Vize bürgermeister Josef Spazierer, die
Ge meinde, die Pfarrgemeinde, der Lions
Club, der Kleingartenverein, die 
Trak torfreunde Biedermannsdorf, der
Senio renbund mit seinen Aktivitäten
(Foto- und Film-Club, Kegeln, der
Spiele- und der Schachclub des KSV)
und die »Bieder mannsdorferInnen«. 
Ich bin glücklich und froh, 
Bieder mannsdorfer zu sein.

DANKE! 
Ihr/Euer
Ing. Andreas Mad 
Tel. 0680/133 69 97 
a.mad@a1.net



Beim Biedermannsdorfer Ferien -
spiel wurde ein Geocaching-Kurs

für Kinder angeboten. 
Man fühlte sich zurückversetzt in

die Zeit des 19. Jahrhunderts, wo
Massen an GoldgräberInnen zur
Schatz suche ausschwärmten, so viele
Kinder interessierte dieses Thema.
Das Gebiet rund um den Badeteich
von Biedermannsdorf erlebte für ein
paar Stunden einen Goldrausch gleich
der legendären Goldsuche in Alaska.

Geocaching ist eine Schatzsuche
im öffentlichen Raum, bei der mit Hilfe
von GPS-Geräten Geocache verstecke
gesucht und gefunden werden. 
Der Fund wird dann über Internet 
registriert. 

Geocaches findet man auf Wander -
wegen, in Höhlen, unter Brücken, auf
Bergen etc. Das Tolle daran ist, es gibt
sie auf der ganzen Welt. Ja wirklich,
sogar in der Wüste kann man danach
suchen. Allein in unserem Ort 
verstecken sich rund 17 Geocaches. 

Am Beginn stand ein Trocken -
training im Gemeindeamt, bei dem die
Kinder an die Grundlagen des Spieles
herangeführt wurden. 

In einem halbstündigen Vortrag 
wurden Grundkenntnisse der
Navigation und das Auffinden der
Geocache (geheimes Lager in der
Natur) erlernt. Jede/r Teilnehmer/in
erhielt ein Einsteigerset mit Notiz block,
Stift, Trinkflasche, Erste-Hilfe-Set 
und T-Shirt. 

Auf Grund meiner langjährigen
Erfahrung als »Cacher« (rund 3.500
Funde) konnte jede Frage zu diesem
Thema genauestens beantwortet 
werden.

Danach ging es ohne Unter -
brechung auf die Jagd nach den 
vielen Verstecken. Es wurde gerech-
net, gerätselt, geklettert und im Bach
gewatet. Zum Schluss gab es bei
jedem Cache das Ergebnis »found it«.
Zum Ende hin ging es mit dem Traktor
samt Anhänger zu einer Abschluss -

besprechung. Das schönste Erlebnis
war das gemeinsame Erreichen eines
Zieles, so der einhellige Tenor der
Kinder. Danach konnten sich die
frischgebackenen »GeocacherInnen«
beim Grillen stärken.

Für unsere Kinder macht dieses
süchtig machende Spiel wirklich Sinn.
Sie entdecken die Natur und selbst im
langweiligsten Gebiet entstehen lusti-
ge Wanderungen. Rätsel und
Rechenaufgaben werden plötzlich
spannender als ein Computer spiel. 

Und die Erwachsenen? 
Die erleben gemeinsam mit den
Kindern aufregende Abenteuer. Oder
unternehmen den einen oder anderen
»Cache« alleine (z. B. einen gruseli-
gen Nachtcache).

Der Start zu diesem Spiel 
erfolgt über die Internetadresse 
www.geocaching.com.

Für Fragen oder Tipps zu diesem
Spiel stehe ich gerne zur Verfügung. 

Ihr 
GGR Manfred Fausik
manfred.fausik@big.at  
Tel. 0664/807 45 48 13

SchatzsucherInnen 
gesichtet!

von GGR Manfred Fausik
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2. Platz
beim Wettbewerb »Blühendes NÖ«
Beim Blumenschmuckwettbewerb

im Industrieviertel konnten wir den
zweiten Platz erringen. 

Anfang Mai erhielten wieder alle
Gemeinden die Ausschreibungs unter -
lagen für den Bewerb »Blühen des
Niederösterreich«, eine Aktion, an der
wir bereits mehrmals erfolg reich teilge-
nommen haben. Die Bewertungs -
 kommission hat generell das herrlich
gestaltete und geschmückte Ortsbild
bei Ihrer Ent schei dung äußerst positiv
hervorgehoben, ganz besonders ange-
tan war diese vom wunderschön 
gestalteten Perlaspark. 

In die Bewertung fließt nicht mehr
nur der Blumen schmuck ein, sondern
auch Ideen und Initiativen mit denen
bei jungen Menschen die Begeisterung
für die Natur geweckt werden kann. So
konnten wir hinter Puchberg/Schnee -
berg den zweiten Platz belegen. 

Am 23. September 2014 konnten
wir im Forum der NÖ Ver sicherung den

So lautete der Aufruf von Bgm.
Beatrix Dalos, Obfrau der »Blas -

musik Biedermannsdorf«, und ihres Stell -
vertreters, Vbgm. Josef Spazie rer, sowie
des musikalischen Leiters, Gerhard
Arnhold, an alle Musikinteres sierten. Zur
ersten Probe am 2. Oktober kamen 19
Musikinteressierte in den Pfarr stadel.
Beson ders erfreulich ist die positive
Reso nanz der Jugend, Tradition zu pfle-
gen und diese wieder verstärkt in unsere
Dorfkultur ein fließen zu lassen. Geprobt
wird jeden Donnerstag, um 19:00 Uhr, im
Pfarr stadel. Wer Lust und Laune hat, ist

herrzlich eingeladen vorbeizukommen,
bestenfalls mit eigenem Instru ment.
Gesucht werden Musikantinnen und
Musikanten, egal welches Instrumenst sie
spielen. Vor allem Musiker/innen für Blech -
instrumente (Horn, Trompete, Tuba etc.)
werden dringend gesucht!

Blasmusik
Biedermannsdorf
Treffpunkt: jeden Donnerstag,
19:00 Uhr, im Pfarrstadel!!!

Preis für den zweiten Platz entgegen-
nehmen. Beim Entschluss für die Teil -
nahme spielte für uns der Umstand,
wie »Außenstehende« unseren Ort
sehen, eine wichtige Rolle. Oftmals

nehmen wir das »Schöne« gar nicht
mehr so bewusst wahr. Der zweite
Platz ist eine Bestätigung, in einem
wunderschönen Ort zu leben. 
Ihre Trixi Dalos

Hast du Töne?

Vertreter der Bewertungskomission mit Wirt -
schaftshofleiter Wolfgang Steindl (3.v.l.),
Bgm. Beatrix Dalos, LR Stefan Pernkopf,
LAbg. Hans Stefan 
Hintner und Vbgm. 
Josef Spazierer 
bei der Preis-
verleihung.

Starke Lebens-
zeichen: Die Bieder -
mannsdorfer Blas -
musik mit Gerhard
Arnhold (musikalischer
Leiter), Obfrau Bgm.
Beatrix Dalos, zahl  reiche
Musik interes sierte jegli-
cher Altersgruppe, 
Vbgm. Josef Spazierer 
(2. Reihe ganz rechts), 
GR Evelyne Leibl 
(davor), GGR Hildegard
Kollmann und Gabriele
Styblo (Schriftführerin). 
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365 Tage für Sie im Dienst!
Unter diesem Motto luden Bürger -

meis terin Beatrix Dalos und
Wirtschafts hofleiter Wolfgang Steindl
zum »Bauhof-Frühschoppen« am 
21. September 2014 in den Wirt schafts -
hof. Pfarrer Dr. Bernhard Mucha zele-
brierte vor Ort die Heilige Messe und
nahm die Segnung der Gemeinde -
fahrzeuge, insbesondere des neuen
Multicars vor. Beim anschließenden
Frühschoppen gab es Kürbis creme -
suppe. Harald Horvaths Schweins -
braten war eine Freude für unsere
Gaumen, sodass nichts davon übrig
blieb. Natürlich durfte auch ein süßer
Nachtisch mit köstlichen Mehlspeisen
nicht fehlen. Danke an die Frauen der
Bauhofmitarbeiter für die tatkräftige
Unterstützung. Reinhold Aigner stellt
immer wieder gern sein Hobby und

seine Leidenschaft für Oldtimer trakto -
ren in den Dienst der Dorf gemeinschaft,
dankenswerter Weise stellte er sich - da
der Bauhof dezentral gelegen ist -  als
»Shuttle« zur Verfügung.

Die Stimmung und das Wetter konn-
ten nicht besser sein und so saßen wir
noch lange zusammen. Auch bei den
Kindern kam keinerlei Langeweile auf.
Sie vergnügten sich  in der Hüpfburg.

An diesem Wochenende haben in
Biedermannsdorf mehrere Veranstal -
tungen und Feste stattgefunden. Die
BürgerInnen goutieren das reichhaltige
Angebot, sich im Ort zu treffen und mit-
einander zu feiern und so freute sich
auch das Bauhofteam über regen
Besuch. Bestimmt ist auch fürs nächste
Jahr wieder ein »Bauhof-Event«
geplant! 



Elisabeth
Litschauer

wurde am 12. Mai 1951 im
Waldviertel geboren. Nach ihrem
Abschluss an der Modeschule in
Horn schlug sie eine autodidaktische
Laufbahn als freischaffende Künst -
lerin ein. Neben »naiver«
Glasmalerei, Acryl, Öl auf Leinwand
und Seiden malerei stellt sie
Skulpturen aus Naturmaterialien her
und widmet sich der Schnitzkunst.
Heute lebt sie in Biedermannsdorf
und hat vier Enkel kinder.

Die Inspiration zu ihrem Buch 
»Ein kleiner Bär auf Reisen« erhält
Elisabeth Litschauer durch eigene
Erlebnisse mit Bären auf Reisen
durch Österreich und Kroatien.

Die Geschichte erzählt 
von einem kleinen Bären, der als
Kind von seiner Familie getrennt
wird. Wir begleiten den Bären auf
seiner Reise als Tanz- und Zirkusbär
und lernen das Leben mit einem
Einsiedler und auf einem Bauernhof
kennen. Durch Freundschaften und
Bekanntschaften gelangt der kleine
Bär vom Süden Europas bis ins nörd-
liche Waldviertel, wo er schließlich
ein neues Zuhause findet.

Die Geschichte handelt zu einer
Zeit, als Bären noch als Tanz- und
Zirkusbären gehalten wurden.

Die Dressurmethoden und artwid-
rigen Lebensumstände solcher Tiere
widerstreben jeglichen Gedanken
des Tierschutzes. Deshalb ist diese
Haltung mittlerweile zum Glück ver-
boten. Für diese Tiere und
Bärenwaisenkinder gibt es in vielen
Ländern Bärenparks, wo auf die
Bedürfnisse von Bären eingegangen

wird. Dank Tierschutzorganisationen
können sie sich dort frei bewegen
und Kontakt zu Artgenossen haben. 

Weitere Arbeiten
Der Fotograf und die Mumie
2010 als Rollenbuch 
und Kindertheater, 
2012 als Kinder -
buch und 
Rätselheft.

Anfragen
richten Sie am besten via E-Mail an
georg.litschauer@gmail.com.

Kinderbücher aus
Biedermannsdorf

Impressum Medieninhaber und Verleger: Marktgemeinde Biedermannsdorf | Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Beatrix Dalos, beide 2362 Bieder -
manns dorf, Ortsstraße 46, Tel. 02236/71131, Fax 02236/71131-85, www.biedermannsdorf.at, gemeinde@biedermannsdorf.at, Layout und 
Gestal tung: Hannes Zellner, Ortsstraße 46, 2362 Bie der  mannsdorf, h.zellner@biedermannsdorf.at
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NÖ Landeskindergarten
Schulweg 3, 2362 Biedermannsdorf, 
Tel. 02236/72744
www.kindergarten-biedermannsdorf.at
kindergarten@biedermannsdorf.at
Mo-Do 07:00-17:00
Fr 07:00-15:00

Kinderhort 
Siegfried-Ludwig-Platz 1 
2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/72000
Mo-Do 11:30-17:30, Fr 11:30-16:00

Krabbelstube
Schulweg 3
2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/72 744-16
Mo-Do 07:00-17:00 
Fr 07:00-15:00

Eltern-Kind-Zentrum
Mühlengasse 1, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 0664/88 43 08 29
Leitung: Mag. Ursula Gföllner

Stillberatung
Info: Annemarie Kern
Tel. 02236/72336

Mutterberatung
Irene Volopich u. Dr. Martin Radon
jeden 2. Di im Monat, 15:00-17:00 

Babytreff
Mag. Ursula Gföllner 
Tel. 0664/88 43 08 29
Mi 09:00-11:00*

Spielgruppen
»Mamiwalk«
Mo 09:00-10:00*
»Zwergerlgruppe« (ab 18 Monaten)
Do 09:30-11:00*

Seniorentreff
Perlasgasse 12a, 2362 Biedermannsdorf
Erika Smutny, Tel. 0699/105 15 488
Mo* 15:00-18:00

*außer Ferien

Gemeindeamt-Bürgerservice
Ortsstraße 46, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/71131-32, Fax DW 85
www.biedermannsdorf.at
gemeinde@biedermannsdorf.at
Mo 07:00-12:00
Di, Mi 07:30-12:00 
Do 07:30-12:00 u 14:00-19:00
Fr 07:30-12:00
Sprechstunden der Bürgermeisterin*
Do 08:00-10:00 u 14:00-18:00
Sprechstunden des Vizebürgermeisters*
Tel. 0664/62 37 491
*nach vorheriger tel. Terminvereinbarung

Altstoffsammelzentrale
Wienerstraße 155
2362 Biedermannsdorf
T 0664/358 11 09 (Wirtschaftshofleiter)
bauhof@biedermannsdorf.at

Sommerzeit Winterzeit
Mo 15:00-18:00 geschlossen
Mi 15:00-17:00 15:00-17:00
Do 09:15-12:00 09:15-12:00
Sa 08:00-14:00 10:00-12:00

Abfallwirtschaftsverband
Kampstraße 1
2344 Maria Enzersdorf
Tel. 02236/73940 Fax. DW 12
www.abfallverband.at/moedling
gvamoedling@kabsi.at

KOBV - Behindertenverband
Babenbergerg. 13, 2340 Mödling
Tel. 02236/44 266
Vizepräs. Obfrau Ulrike Prager
Tel. 0650/243 75 31
Obfrau-Stv. Ingeborg Hochwarter
Tel. 0650/736 78 980
www.kobv-moedling.at
Sozialrechtsberatung:
Mi 09:00-10:30
jeden 1. u. 3. Mi mit jur. Unterstützung, 

Bibliothek Biedermannsdorf 
Perlasg. 10, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/71610
www.biedermannsdorf.bvoe.at
bibliothek@biedermannsdorf.at
Di 08:00-12:30 
Do 15:00-19:30 
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11.11.  Martinsfeier
17:00 Perlashof (Kulturreferat)

12.11.  Hobbygruppe Spiele 
17.00 Perlasgasse 12a (Senioren)

13.11.  Kegeln 
16:00 Jubiläumshalle (Senioren)

17.11. Kindergarteneinschreibung 2015/16
13:00-15:00 Gemeindeamt

19.11.  Wandern     
gesond. Einladung (Senioren)

19.11.  Busfahrt »Ganslessen«  
gesond. Einladung (Pensionisten)
18:30 Gasth. Broschek (Dorfneuernung)

20.11. Öffentliche Gemeinderatssitzung
19:00 Gemeindeamt

24.11.  Anbetung 
19:00-20:00 Pfarrkirche (Pfarre)

27.11.  Tanzen 
20:00 Mühleng. 50 (Senioren)

28.11.  Kulturausflug     
gesond. Einladung (Senioren)

28.11.  Kegeln 
15:30 Jubiläumshalle (Pensionisten)

29.11.  Eröffnung »Advent im Perlashof« 
17:00 Perlashof (Kulturreferat)
18:30 Hl. Messe mit Adventkranzweihe
in der Pfarrkirche (Pfarre)

30.11. Hl. Messe mit Adventkranzweihe 
10:15 Pfarrkirche (Pfarre)

02.12.  Club Spätlese 
15:00-18:00 Pfarrheim (Pfarre)

03.12.  Hobbygruppe Foto/PC 
16:30 Perlasgasse 12a (Senioren)

05.12.  Rorate im Advent 
06:00 Pfarrkirche (Pfarre)

05.12.  Nikolofeier 
17:00 Perlashof (Sozialreferat)

06.12.  Feuerlöscherüberprüfung 
09:00-12:00 Feuerwehrhaus (Feuerwehr)

08.12.  Maria Empfängnis 
10:15 Hochamt in der Pfarrkirche

08.12.  Adventausflug   
gesond. Einladung (SPÖ)

15.10. Dinner & Musical 
Perlasg. 10, (HLW & Kulturreferat)

20.10. Gutes Genießen mit Gutem Gewissen
Kochshow mit Peter Kirischitz
19:00 Perlasgasse 10 
(HLW & Dorferneuerung)

21.10.  »Biedermannsdorf liest"   
Claudia Rossbacher liest aus ihrem 
neuen Werk »Steirerkreuz«
19:30 HLW (Gemeindebibliothek)

23.10.  Kulturausflug     
gesond. Einladung (Senioren)

24.10.  Kegeln 
15:30 Jubiläumshalle (Pensionisten)

24.10.  Anbetung 
19:00-20:00 Pfarrkirche (Pfarre)

26.10.  KSV-Fitlauf-NordicWalken 
11:00 ab Mühleng. 1 (KSV)

29.10.  Heurigennachmittag 
15:30 Bauernsch. Taschler (Pensionisten)

01.11.  Allerheiligen - Kranzniederlegung 
09:45 Kranzniederlegung FF-Denkmal 
10:15 Hochamt in der Pfarrkirche
17:00-18:00 Gräbersegnung 
ab Kirchenplatz (Pfarre)

02.11.  Allerseelen 
10:15 Hl. Messe für alle Verstorbenen

04.11.  Club Spätlese 
15:00-18:00 Pfarrheim (Pfarre)

05.11.  Hobbygruppe Foto/PC 
16.30 Perlasgasse 12a (Senioren)

05.11.  Leuchtturmstammtisch 
19:10 Bauernschenke Taschler (Pfarre)

08.11.  »Alltagspaparazzi/Szenen-Cocktail« 
18:30 Kabarett mit Essen
im Pfarrstadel (Kulturreferat)
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Sylvia Leisch (ehem. Streit)
www.altamira�immo.at � 0650/7333219

Haus an guten Platz zu vergeben?
Ihre konz. Immobilienmaklerin aus Biedermannsdorf.
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TOYOTAAKTIONSWOCHEN 6. - 18. Oktober bei TOYFL in HENNERSDORF

                         YARIS NEU:
                        Jetzt bis zu

  
                  

TOP AKTIONEN FÜR ALLE MODELLE !
   Testfahrten        Kaffee&Kuchen-Buffet      Präsente für jeden Besucher 

  € 1.500,-
 Ersparnis !

...und zusätzlich 

4 Winterreifen

kostenlos !

    Einladung zu den

 Autohaus TOYFL 
in 2332 HENNERSDORF
Hauptpl.6, Tel 02235/81100, 

www.toyfl.at

www.rrb-moedling.at
www.facebook.com/rrbmoedling

   
  

 

 

   
    

   
  

 

 

   
    

   
  

 

 

   
    

   
  

 

 

   
    

   
  

 

 

   
    

   
  

 

 

   
    

   
  

 

 

   
    

   
  

 

 

   
    

   
  

 

 

   
    

   
  

 

 

   
    

   
  

 

 

   
    

Privater 

Danach 1,5•
ganze 1/8-Prozentpunkte) zzgl. Bearbeitungsgebühr: 2
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mit ohnbaukredit WPrivater 

% Aufschlag auf 6-Monats-Euribor (Anpassung halbjährlich, kaufmännische Rundung auf Danach 1,5
ganze 1/8-Prozentpunkte) zzgl. Bearbeitungsgebühr: 2
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 hniESonderbonus: mit 

% Aufschlag auf 6-Monats-Euribor (Anpassung halbjährlich, kaufmännische Rundung auf 
% ganze 1/8-Prozentpunkte) zzgl. Bearbeitungsgebühr: 2
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